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Italienischer Vurchbruchrversuch gescheitert.
Sei Arras englischer Sturmangriff zusammengebrochen . — Ein neuer Aktendiebstahl in Amerika.

Washingtoner Enthüllungen.
Die Wogen der Erregung , die Her ft «.II Lurb ura

emporgctrieben hat . haben sich üoch lttcTit gelegt, und fcöort
wieder versucht Staatssekretär Lansina durch die Veröffent¬
lichung eines von einem deutschen Divlomaten in Lateiniich-
Amerika stammenden Schriftstücks neuen Sturm au er-
reaen . Die „Times " meidet aus Washinaton : Staatssekre¬
tär Lanüna veröffentlichte . Len Brief des deutschen
G e s chü f t s t rä a c r s in Me riko an den Reichs¬
kanzler.  nachdem er eine unbefriedigende Antwort von
Baron Akerhelm im Namen der schwedischen Regiernna
über die Angelegenheit des Gcschäststräaers in Buenos
Aires erhalten hatte . Die mexikanische Affäre  wird in
Washington viel ernster  angesehen als der araentinische
ftall . Der mexikanische (Gesandte in Washinaton war ver¬
blüfft und indigniert , als er eine Kovie der Mitteilung
Laminas erhielt . Er ist in fortwährender Verbindung mit
seiner Regiernna aeblieben und hat Wilson um eine sofor¬
tige volle Anerkennung Earranzas ersucht. In mexikanischen
Kreisen erwartet man . dass die Enthüllungen zur Folae
haben werden , das, dem deutschen Gesandten in
Mexiko , v. EckarSt . die Pässe zu gestellt  werden.

Ob der veröffentlichte Brief des deutschen Geschäfts¬
trägers in Mexiko an ' beit Reichskanzler echt ist. kann in
Berlin nicht festaestcllt werden , da. wie wir aus amtlicher
Quelle erfahren , der Reichskanzler kein der¬
artiges Schreiben erhalten  hat . Nur Herr
v. Eckardt selbst kann hierüber Auskunft geben. Da sich aber
die bisher von Washinaton ans in die Oefsentlichkeit ge¬
worfenen deutschen öivlomatischen Aktenstücke als echt er¬
wiesen haben , müssen »ur wohl annehmen , das) auch der
Brief des Herrn v. Eckardt richtig ist. Er wäre dann , wie
die früher veröffentlichten Stücke, aestöhlen.  Der Zweck
der Uebuua liegt ziemlich klar : Herr Wilson , der Mann
mit dem Jamrskopf , will Schweden Schwierigkeiten bereiten,
die in dem bisher verhältnismässig deutschfreundlichen
Volke einen Entrüstunassturm gegen DcutiÄland entfesseln
und die schwedische Regierung mitreisicn oder weakeaen
sollen. Reuter gibt bereits mit Befriedigung davon Kennt¬
nis . das, die amerikanische Presse den ^ikckardt-Brief zum
Anlass nehme , um neue Aussülle gegen ^ZchweSen zu unter¬
nehmen . „World " vcrsteiat sich zu der Ungeheuerlichkeit.
Schweden zu beschuldigen,  daft es seine Neutr » lität
dazu benutze , dem deutschen Kaiser heimliche
Dienste zu leisten.  Die Bereinigten Staaten und die
anderen alliierten Länder wiivdcn entivrechend auftretcn
müsse» .

Man sollte meinen , das, man in Schweden den Zweck
dieser vlumven Anvöbelei und Drohungen erkennen und
entsprechend sauer reagieren werde.

*

Berlin.  16 . Sept . (Wolfs -TelI
Das Reutersche Bureau verbreitet einen vom amerika¬

nischen Staatsdepartement veröffentlichten angeblichen Be¬
richt des deutschen Gesandten in Mexiko , der sich mit der
Person des dortigen schwedischen Geschäftsträgers besaht.
Dieser Bericht ist in Berlin an amtlicher
Stelle nicht bekannt.

*

Der Hall Lurburg.
Berlin.  16 . Sept . (Wolff -Tel .)

Der araentinische Gesandte überreichte gestern im Aus¬
wärtigen Amt eine Rote, in der er im Aufträge keiner Re¬
gierung die Mitteilung machte, Sasi Gras Lurbura infolge
der in seinen Telegrammen zum Ausdruck gebrachten Auf-
kassuna aufaehört hätte , „persona arata " zu sein, und ihm
infolgedessen die Pässe zuaestellt  worden
seien. Nach einer gleichzeitigen Aeusteruna des argentinischen
Gesandten richtet sich 5te getroffene Masinahme aus -
schlieblich gegen Sie Person des Grafen Lur¬
bura.

Besprechungen beim Kaiser.
Berlin . 16. Sevt . tAmtlich.l

Seine Majestät der Kaiser hörte die Borträae des
Reichskanzlers und des Vertreters des Auswärtigen Amtes
Freiherr« v. Grünau und empfing r>en Unterstaattzsekvetär
Dr . Müller.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Gr oh es Hauptquartier,  18 . Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.  Au

der flandrischen Front wechselte die Feuertätigkeit i« Aus¬
dehnung und Stärke . Boruchmlich au der Strafte Menin-
Bpern lagen heftige Feuerwelle » auf unserer Kampfzone.
Dort griffen mehrere englische Bataillone  an , deren
Anftnrm fast durchwegs verlnstrej chznsammcnbrach.
Nördlich der Strafte drang dcx Feind i« nnseren vordersten
Graben in Kompagniebreite ein.

Südöstlich von Ar ras steigerte sich nachmittags das
feindliche Feuer schlagartig zn stärkster Wirkung. In künst¬
lichem Nebel brachen kurz daraus die Engländer in 1588 Me¬
ter Breite bei Cherisy vor ; Flammenwerfer and Panzerwa¬
gen sollten den Stnrmtrnppen de» Weg bahnen. Unsere
kräftig cinsetzcnde Abwehr durch Artillerie and Maschinen¬
gewehre brachte den feindlichen Sturm zum Schei¬
tern:  wo der Gegner in nnsere Gräben gelangte, wurde er
durch die Infanterie im Nahkampf znrüekqeniorse».

An der gleichen Stelle wiederholte der Feind seine« An¬
griff knrz vor Dunkelheit : anch diesmal schlug sei« Stnrm
verlustreich fehl.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Außer
Erknndnngsgefechten und zeitweilig lebhaftem Störungs-
fencr in einigen Abschnitte» war die Kampftätigkeit gering.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz  und an der
mazedonischen Front keine gröberen Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermeistcr : Ludendorff.

Abmdbericht de; Erchen Hauptquartiers.
Berlin . 16. Sept . (Amtlich.)

In Flandern  an - und abschwellende Fenertäbiqkeit
mit vereinzelte « Infanteriekämpscn.

Sonst nichts Wesentliches.

Amtlicher österr.-img. Tagesbericht.
Wie «. 18 . Sept . (Wvlsf-Tel)

Amtlich wird verlautbart:
Seitlicher und Albanischer Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes Z« melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Südlich von Selo am Jsonzo wurden italienische Bor-
stötze vereitelt.

Im Siidabschnitt der Hochfläche von Bainstzza -Heiliger
Geist, nahm der Feind seine Rersuchc, nnsere Stellungen zu
durchbreche», ergebnislos  aus . Unsere Truppen be¬
hielten in erbitterten Nahkämpfen die Oberhand. Die
Italiener wurden geworfen.

Bei Görz und an der Karsthochsläcke Artillerirkämpse.
Der Cliek des Generalstabs.

Min englischer Zkiedenworschlag.
London.  16 . Sevt . (Wolft -Tel .)

Meldnna des Reutersche» Bureaus r Der „Dailn Tele¬
graph" ist amtlich ermächtigt, zu erkläre«, hast das in der
„Dentschen Zeitung " und anderen deutschen Blättern ver¬
breitete Gerücht. Grosibritannicn habe Deutschland Frie-
densvorschläae gemacht, ieder leisesten Begründ « » «
entbehrt.

Die angebliche internationale Konferenz von
Hinanzleuten in der Schweiz.

London,  16 . Sept . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird erklärt , daß die britische Regierung nichts

von einer kürzlich in der Schweiz abgchalterien internatio¬
nalen Zusammenkunft von Finanzleuten weih . Es wurden
an britische Untertanen keine Pässe für einen derartigen
Schritt ausgegeben und die Regierung würde , wenn cs sich
Herausstellen sollte, Latz britische Untertanen an einex
solchem Besprechung teilgenommen haben , Maftreaeln
ergreifen , um die Schuldigen zu be st rasen.

*

Das klingt wie ein halbes Zugeständnis , datz die Kon¬
ferenz wirklich stattgefunden habe. Wir verstehen de» amt¬
lichen englischen Standpunkt vollkommen «nd würben , unß

freuen , wenn die 'deutsche Rcichsregierung bezüglich etwaiger
deutscher Teilnehmer an der Konferenz ebenso dächte. Die
deutschen Angelegenheiten sollen von Deutschen  geregelt
werden , nicht von irgendeiner Internationale . weder von
der roten , noch von der schwarzen, noch von der goldenen.

Erlaß des Katfers von Oesterreich.
Wien,  16 . Sevt (Wolff -Tel.)

Der Kaiser bat ein Handschreiben erlassen , in dem es
heisit: Der lange , schwere Krieg hat allen Staatsbürgern
schwere Opfer auferlcat . Um die am schwersten getroffenen
Familien in Zukunft vor weiteren schlimmen Möglichkeiten
zu bewahren , befehle ich. dasi bie nachverzeichncten Militär-
verionen der Kampftruppen , soweit sie nickt Militär von
Beruf sind, auf solchen für Frontdiensttangliche smtemisier.
ten Dienftvosten bei der Armee im rFelde vcrwenSet werden,
die nicht der ständigen feindlichen Einwirkung ausaesetzt
sind: 1. Die als einziger verbliebenen Sühne einer Familie,
von der bereits zwei oder mehrere Söbne aefallen sind oder
infolge Ser während der Krieasdienstleistuna erlittenen
Verwundung , infolge der Krieasstravazen oder infolge einer
während der Krieqsdicnstleistuna zuaezoaenen Krankheit ae-
storben sind : 2. Väter von sechs oder mehreren unversorgten
Kindern , für deren Unterhalt sie zu ioraen haben . Der
Kaiser beauftragte die zuftänSiaen Stelle « , die Durchführung
dieser Anordnungen zu veranlassen.

llorinlow verhaftet?
Reuters Bureau verbreitet unter dem Datum vom

18. September zwei sich widersprechendeMeldungen über den
General Kornilow . Die erste Meldnna lautet:

„Die Regierung wurde von der Verbaftuna Kor.
nilows und seiner hauptsächlichsten Mit¬
schuldigen  verständigt ."

Die wenige Stunden später verbreitete Meldung besagt:
„General Kornilow bat den Oberbefehl noch

nicht niedergelegt.  Alexejcw . der die Untersuckmnas-
kommisfton begleitet , soll beute im Hauptauarticr ein-
treffen ."

Es bleibt dem Belieben des Lesers überlasten , die eine
oder die andere Meldung zu glauben . Am beiten freilich
wird es sein, die Nachrichten aleichmäftia Zur Kenntnis zu
nehmen und weitere ebenso aleichmäftia abzuwarten . Aus
dem gärenden Brei in Rustlanb wird auch ein !o tüchtiger
politischer Koch, wie Kerenski es zu sein scheint, nicht so bald
ein acnieftbares Gericht Herstellen können.

ver Verhaftungsbefehl gegen Normlow.
Petersbura.  16 . Sevt . (Wolst-Tel .)

-Meldung der Petersburger Telenraphenaaentur : Nach
Meldungen , die im Kriegsministerium cinaelauien sind, wird
Generalstabschef Alereiew beute Nachinittaa im Hauvtauar-
tier cintreffen . Kcrenski hat in Orcha. Smolensk und Witebik
liegenden Abteilungen der revolutionären Truppen , und zwar
Infanterie . Kavallerie Und Artillerie , die unter dem Befehl
des Obersten Korotkow stehen, befohlen , sich zur Verstärkung
der der provisorischen Reaieruna treuaebliebcnen Bestand¬
teile der Garnison nach Mohilow zu begeben und die Vcr-
haituna der Generäle Kornilow und Lukvmski sowie der
anderen an der Berschwöruna beteiligten Personen Lurch¬
zuführen . Oberst Korotkow hat Weisung erhalten , bei der
Verhaftung im Einvernehmen mit dem Untersuchunasaus-
schust. dessen Vorsitzender der Marinestaatsarrrvaft Cha-
blowskv ist, vorzugehen . Chablowskn hat sich gleichfalls in
das Hauvtauartier begeben.

Durchgreifende Horderungen des rt- und L-Nates.
Petersburg.  10 . Sevt . (Wolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Telearavhenaaentur : In
einer in der letzten Nackt in Petersburg zusammenaetretencn
Versammlung des Arbeiter - un.H SolLatenrats wurde m i t
279 gegen 113 Stimmen  eine Entschliestuna  an¬
genommen . in der es üeistt:

Der Arbeiter - und Soldatenrat hält es für seine Pflicht,
zu erklären , dast in Zukunft nicht nur ietze Macht
der Bourgeoisie und der Kadetten , deren
Teilnahme an Ser Verschwörung KornilowS
gusterFrage  steht , beseitigt  Erden must, sondern daft
auch jede Politik einer unverantwortlichen
K o a l i t i o n a u f z u a eb e n iit . Es ist Zu verhindern . Last
der militärische Oberbefehl und die Regierunasgewalt
wieder zum Herd einer aegenrevolutionären Verschwörung
gewacht wirS . Der Arbeiter - und Soldatenrat ist der An¬
sicht. Sah der alleiniae Ausweg aus der aeaenwärtiaeu . un¬
haltbaren Lage die Schassun » einer Gewalt  sein
würde , die aus Vertretern des revolutionäre«
Proletariats und der Bauernschaft  zusammen¬
gesetzt ist und deren Tätigkeit auf folgenden Grundsätzen be¬
ruhen must:

1, Verkündigung der demokratischen Republik.
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2. Sofortiac Uebernabme aller Ländereien ohne Rück¬

kaufsrecht . die den Grundeigentümern gehören , durch die
Bauernausfchjisie dis zum Zusammentreten der verfassunä-
aebcnöen Bersammluna,

3. Einführung einer Arbeiterkontrolle  über die
industrielle Produktion und über die Verteilung der Er¬
zeugnisse. Verstaatlichung  aller wichtigen Industrie¬
zweige . der Raohtbaerzeuguna . der metallurgischen Produk¬
tion und »er Kohlenförderung. Durchgreifende Besteu-
eruna  der großen Kapitalien und Vermögenseinziehung
der Kriegsaewinnc . um bas Land aus der wirtschaftlichen
Desorganisation zu befreien.

4. Erklärung aller G ehe im v e r t r ä a e kür
null und nichtig und sofortiger Vorschlag
eines allacmeinen . demokratischen Briedens
an alle kriegführenden Länder.

Gleichzeitig sollen sofort sollende Maßnahmen an-
aeordnet werden : ul Aushebung aller Unterdrückungen
gegen die Arbeiterpresse und Abichafsung der Todesstrafe an
der krront , Wiederherstellung der absoluten Freiheit voli-
kitcher Propaganda , und zwar für alle demokratischen und
militärischen Organisationen , und Entfernung aller aeaen-
revolutronären Elemente vom Armeeoberkommando , bl Das
'Vir ^ Eichen Verbände, kommissarisch zu wählen,
ei Verkündigung des Rechtes der Nationen , über ihr poli-
triches Leben zu bestimmen. das beißt : volle Befrie-
drgung aller Korber un gen Finnlands und
der ukrarne . d) Auflösung der Duma und des
Reichsrates  sowie sofortige Zusammenbe¬
ruf u n a der Verfassung gebenden Versamm-
' u*n H der Vorrechte der sozialen Klassen
un » Gleichheit aller Bürger vor dem Gesetz.

Wirkung der Lustangriffe auf London.
. . . „ Berlin.  16 . Sept . (Wolff -Tel .)

JE*  von drei jm Luftkampse abgeschossenen
englischen Kliegeroffizieren geben zum ersten Male ein
sf/W * „ xi? uotl. öet? ungeheuren Verwüstungen , die
ose deutschen Luftangriffe in London hervorgerufen haben.
Von dem Angriff der deutschen Großkampsflugzeuge um
chri t t e Jul,  erzählen sie. hah eine Bombe in das Haupt-

* V «ir infieI un6 5011  gewaltige Zcrstö-
anrtKjete . Höchst empfindlich war auch der Schaden,

der durch einen Treffer in die B a n k n o n E n g l a n d an-
Ö ' f Aber die Regierung ergriff sofort strenge

öie  Öffentlichkeit keineLrlNZclhelten erfuhr.
Besonders gewaltig waren die Verluste in Rams-

£.* * *• cn &'f " »rd « eine große Zabl Soldaten getötet,
cVnn lltcfi ,n &ie  Verlustliste ausgenommen
OfUiiere u-ÄÜßlc« , daß in England allgemein

vnJ„ 6,IC, 3 - itungen keine wahrheits-
getreuen Beuchte bringen dürfen,  und daß

r" e Zeugen waren , den wahren
.dem genannten Angriff wurde

W J ^ kizeug bei Margatc abgeschossen, wobei
Ällerlt "n r" verbrannten . Ein anderes englisches
iViprt/ 1 a 'Ir C in Äec  und versank . Im Juli

„ J " ns fi ei  einen Treffer inu nit ionsschuppe  ii . Da allein der durch die
Glasschaden von den Offizieren

nnschm̂ öeichätzt wurde , kann man sich
V von der gewaltigen Wirkung machen,

ä Vr « 2 ^ ? itimmt ei » Brief aus London vom
nBtfi n,cr,r  sicher Luftangriffe haben,

und W « r «,S

Cholera-Phaiitaslen eine; Schweizer;.
Di - n. m . Merlin.  16 . Sept . kWolsf-Tel .s

einem £ V , ® vom 13. September läßt lick vonr !.̂ v!.^ u>we,zer . der angeblich ,n Mannheim acarbeitet
Schauerae,chichtcn über das Wüten der Cholera infolge

^udlMasba ^ nbw'" elnianaels namentlich in Mannheim »nd^llSwiasbaten erzählen . Demaeaenüber sei nur kurz darauf
sündheitsamtes ^ Mitteilungen des kaiserlichen Ge-sundheitsam -s bisher , m Deutschen Reich nicht
EbolerVvnpV ?»̂ S u n q c r tn v h u s und

H  V Ä ll mmen  oder gemeldet worden ist.
Vielleicht in der Phantaiicbericht aus Rubrcrkrankunaen
«Wü , "L -, In Mannheim,.» »

M- ldum - n im

Würdige llmdgebung de; Deutschen
Stödtetage;.

„ , ** * ^ chc Siädtetag erläßt folgende Kundgebung:
Niemals bisher hat dem deutschen Volk- der kraftvolle , « r-

öe ”f* ÄeII> wen« es galt , das Vaterland mit
llrf f* rcn eS  * ttt  Selbstbehauptung be-

C6 £ ?« ' ermC  ° &cr  idente Kriegsanleihe , der un-
bengsame Wille bleibt derselbe. Dieses Mal hat der P r ä-

\tf tKl ini9Un  durch seine auch
rerrechtsmidrige Einmischung in die inneren

^altn . fse - « .es anderen Staates «nfrciwillia >...- z..
"5^ " Dpserfrcildigkeit aufgeruf -n . Bon den deut-
'SLulmÜ *? ' J * im  um die Entwicklung des
Staatslebens und „m eine freie Selbstverwaltung gewiß
E zuriickftehen. höre er die Antwort : Der Weg zu seinen
Idealen , z „m rechten Staatsbürgertum , z« Glück »nd Krci-
V ^ ^ Nische Volk sich selbst. Die Bürgerschaft
der stadte . das ganze Volk aber werde« Antwort durch die
Tat erteilen , durch Geben nnd Werben für die sie beute
Kriegsanleihe.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 17. September.

ftckdm» k? «rs» reit »»g sür Eier . Rach einer Mitteilung der
Preivprümngsstelle haben sich einzelne Butter-

•fl6[en £ « m-a1 i£s V ®erteiIun « 40  M . für das Ei be-
- ren^ öer  Preis vom Magistrat auf 38 Pf.

kum kick « . «' dreisvrüsunqsstelle bittet das Publi-
lassen zuviel bezahlte Betrüge zurückerstattcn zu

Uurhaus , Theater , Oereine » Vorträge usw.
Ä ° u i «l ich cn Theater  geht heute kMontaal

mw^er,leninal in dieicr Spielzeit das Lustspiel„Ter siebente
w* >si,ene- ~ ^ Freitag gelangt nach mehrjähriger

P«u>e ^udermanns Schauspiel„Heimat" zur Aufsühruua.

— Im Interesse einer geregelten Wertigung des Publi¬
kums bittet die Intendantur , das erste Viertel des A b o n n e-
mentsbetraa - s unter Vorlage der Benachrichtigunas-
karte von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags an der Kasse
dcS Königlichen Theaters iin der Koloimades einzuzahlen,
und Zwar die Anmeldenummern 1 bis 200 am 17„ 201 bis
4S0 am 18.. 451 bis 750 am 19.. 751 bis 1000 am 20.. 1001
bis 1200 am 21. nnd über 1200 am 22. September.

Sport.
Rennen ,u Grunewald.
ii- Grunewald.  16 . Sept . lEig . Tel .)

Bei den Rennen in Grunewald führte am Sonntag im
Grunewald -AuSgleick Kobalt, nachdem er mit Erlaubnis des
Vorstandes vor Beginn des Rennens eine Flasche Sllkohol
erhalten hatte und sich Sann sehr aufgeregt am Start be¬
nahm , vor Fürst Popvff bis in den Einlauf . Dort schloß
Galant mit Kobolt auf und gewann leicht. Das Hammu
rabi -Rennen landete Ecco ganz überlegen gegen Morettv,
nachdem Frohsinn bis in die Gerade den Weg gezeigt hatte.
Mohammed versagte völlig. Den Preis von Mudlinghoven
landete Auguste Charlotte sehr sicher gegen Prunus und die
stark enttäuschende Favoritin Fahne.

Möve - Rennen.  7200 M . 2000 Meter . 1. König !.
Hauptaestüt Graditz ' Landstreicher  iRastenberger ). 2.
Eisenerz sv. Tucholka). 3. Valencia sKaiser). Ferner liefen:
Lucarne , Machnow. Tot . 19:10, Pl . 11. 11:10.

Preis von Myblinghoven.  0060 M . 1000 Mtr.
1. A. und C. v. Weinbergs Anguste Charlotte  lO.
Schmidt ), 2. Prunus lBleuler ), 3. Fahne iRastenberger ).
Ferner liefen : Flandern . Stern II , Olala . Mackensen.
Tot . 71:10, Pl . 14. 14. 12:10.

Grunewalö - AnSglcich.  20 000 M . 2000 Meter.
1. A. Stempels Galant  iKasper ), 2. Kobalt lBleuler ),
3. Inder (Plüschke) u. Cbamisso iTeichmann ) f-. Ferner liefen!
Engadin . San Martina . Fürst Popoff . Jutzelrus . Tot . 97:10.
Pl . 29, 21, 13. 15:10.

Savernake - Renneu.  9500 M . 1200 Meter.
1. Rakows Pippin  iKaiper ), 2. Schanze iRastenberger ).
3. Eisläuferin iKaiser). Ferner liefen : Marschallin . Siele,
Mein Herbert , Major Rosy, Hüteger . Thekla . Sndow , Attake,
Unschuld , Landwehr . Toi . 77:10. Pl . 29, 19. 31:10.

Hammurabi - Rennen.  8000 M. 1200 Meter.
1. Kgl . Hauptgestüt Grabitz' Ec c e iRastenberger ) . 2. Mo-
retto lO . Schmidt). 8. Frohsinn iSchläfke). Ferner lief:
Mohammed . Tot . 35:10, Pl . 14. 22:10.

September - Slusglejch.  7200 M. 1200 Meter.
1. H . v. Opels Wett - ran  iKasper ). 2. Bonnie Lassie
iOiejnik ). 3. Huronna iFalke ). Ferner liefen : Morgen-
stilnde, Eiffelturm , Laetare . Rogill , Schwalbe . Goldwasser,
stella II , Metope , Portagas , Scarpia . Tot . 89:10, Pl . 23,
15. 43:10.

Amphora - Rennen.  11 000 M. 1000 Meter . 1.
Frau G . Woltmannß Deficit  iSchläfke ). 2. Eormoran iO.
Schmidt ), 3. Pia lBleuler ) . Ferner liefen : Rosengarten,
Ares . Manto . Tot . 23:10. Pl . 17, 80:10.

Renne « z« Leipzig.
i. Leipzig,  16 . Sept . lEig . Tel .)

Scheibenholz - Hürbenrennen.  4200 M . 2400
Meter . 1. Fürst Sohenlohe -Oehringens ParoS (Flitsche ),
2. Zauberin iE . Weber), 3. Bur (Stoffel ). Ferner liefen:
simon Graftvn . Smyrna , Bajadere . Wildtöter . Amorino,
Ronetta . Orsova . Beate . Puppchen. Fra Diaoolo . Calderon,
Moskale . Tot . 22:10, Pl . 18. 24. 22:10.

Prödeler Jagdrennen.  4200 M . 8500 Meter.
1. K. v. Gossow-Schönborns Christine (Dyhr ). 2. Arizona
Kicker (Weber ), 3. Filmdiva (Leineberger ). Fern -r liefen:
Onix . Syrna . Ololboro , Norno , Rawka Paranoia . Tot.
18:10. Pl . 12. 15. 16:16.

Jo h ann apark - Hürden renne « . 4200 M . 3000
;W ' Nagels Köniastein  iDnbr ). 2. Cullen
Castle «Richter », 3. Malier (Scholz. Ferner liefen:
schwabin . Park Hair . Tot . 22:10, Pl . 17. 11:16.

rsS p e 5,n * Iäner =9önörenncn.  11500 M.
4600 Meter . 1 F . W. Kinkels Marchese (Kukulis ). 2.
Lampadroma (Wensch), z. Diamond Hill (Richter ). Ferner
liefen : Zelter , Anonymus . Tot . 39:10 Pl . 18. 22:10 '
- Le utz ' ch er Jagdrennen.  4200 M. 3200 Meter.
W H' löcbrands Raubgräfin (Kukulis ) . 2. Mi,erva
(Menz ), 3. Eichclkönig (Richter ). Ferner licken : Gisela,
Mia , Sehr famos . Somme . Tot . 29:10, Pl . 13. 19, 13:10.

Nonnenholz - Hürdenrennen.  7000 M . W00
s» .- 4' ^ - Bürgers Hidalgo (Stoffel ) . 2. Shamfird
(Lewicki), 8. Blllibirg (Winkler ). Ferner liefen : Gold¬
strom . Berber , Ladras . Leier. Tot . 31:10. Pl . 14. 13. 19:10.

E u t r i tz sche r Jagdrennen.  5000 M . 3800 Mtr.
1. A. Poraks Rama (Lewicki ) 2. Blauschwarz (Richter ).
3. Lauten,viel (Kirkults ). Ferner lief : Minister II . Tot.
lo :10, Pl . 11, 13:10.

liennen zu Dortmund.
Dortmund,  16 . Sevt . (Eig . Tel .)

Nickel - Rennen.  6206 M. 1306 Meter . 1. Stall
Bolleudorfs Pfau (Rupprecht ), 2. Geheime Mirrion (Zim-
mermann ). 3. Ncrtua (Bensch). Ferner liefen : Nipold,
Wiedersehen , Reveil , Suschen , Camilla . Tot . 16:10, Pl . 12.

^ Kanal - Jagdrennen.  6000 Pi . 3000 Meter 1 P.
Schäfers Oberst - Wachtmeister (Kühl ). 2. Sippe
M5 4̂ e ), 3. Judith (Unruh ). Ferner liefen : Silberkuhle,
Fel,entaube , Huzü le, Saint Sabina . Brünhildenstein,
Kriegsglück . Tot . 106:10, Pl . 20. 15. 13:16.

Verkaufs - Flachrennen.  8000 M . 1600 Meter.
}-. Lt . Noacks Nieolo (Bensch ) und M . Werburgs Pcru-
N a (Gradickcr ) f , 3. Cassicrcr (E. Franke ). Ferner liefen:
yarras , Donald , Wand , Katzbach. Blumenclfc . Heimatland,
rrulvia , Tsingtau . Tot . 84, 90:10, Pl . 20 26 19:10.
. G raditz - Rennen.  10000 M . 1000 Meter . 1. Ge¬
stüt Mydlinghovens Leutnant (Bismarck ), 2. Seyölitz
lNuprccht ), 3. Künstelei (Blume ). Ferner liefen : Luöen-

Pl ^ 14 S13 U15C-1l102'Öei6' 3:onte  S -lene . Muse . Tot . 85:10.
Westfalia - Ausgleich.  8000 M . 4000 Meter.

1. W. Lindenstaedts Tratte (Gradickcr ). 2. Silvcr S -a
iJohnson ), 8. spinozza (Fibr ). Ferner liefen : Coral Wane.
^ " li, " lebling . Forfar , Lavandc , Daruvar , Savoy , Falstaff.
Tot . 4v:10, Pl . 18. 21. 48:10.

L y c a n v n - R e n n e n. 10 000 M . 2000 Meter . 1. Ge¬
stüt Mndlinghovcns Palcstro (Bismarck ). 2. Haust (E.
®ronfe ), 3. Viadukt (Blume ). Ferner liefen : Ballon , (vacl
Rhu . Eros , Rustic , Seppl . Tot . 26:10, Pl . 14. 14, 18:10.

Vorwärts - Ausgleich.  6500 M . 3200 Meter
1. M . und W. Brauns S o n n t a q s m ä d e l (H. Blume ).
2. Carlchen (Hufcnstuhl ) . 3. Dorchen (Tholecke). Ferner
liefen : Fayence . Orianne . Kaiser , Glut . Tot . 89:10, Pl . 21,
20. 18:10.

Montag , 17. September 1917

Deutsche vaterlandrpartei.
Der Kais er  bat an die Begründer der Deutschen Vater.

landSvartci auf deren Huldigunastelegromm ein sehr bulj.
volles Danktelearamm gesandt.

*

Der Bund der Landwirte  foübert seine sämtlichen
Mitalieder auf . der Deutschen Baterlandspartei beizutreten,

*

Wie wir aus Berlin  erfahren , hat der Aufruf der Be.
uründer der Deutschen Baterlandspartei in aanz Deutsch,
länd ein begeistertes Echo gefunSen. Die Slnmeldunae»
laufen unausgesetzt zu Tausenden ein.

Auch in Wiesbaden  ist der Ersola außergewöhnlich
Unter den überaus zahlreichen Beitrittserklärungen , die
der Schriftleitung der „Wiesbadener Zeitung " zuaeaanaen
sind , befinden sich auch solche von Mitalieder » der Parteien,
die im Reichstag den Mehrheitsblock bilden.

Schristleilungi Bernhard Grotyu ».
Berantwortlich für deutsche und aurwSttige Politik: B. <Sr » t h u » »
für Kunst, Bistenlchaft, Unterhaltung», und volkSwtrtschastichenTeil:
B . E. S ise nb ergcr, - für Stadt- und Landnachrlchte», Gericht und
Spor, : C. Dietzel, - für die Ametgen: t. B. I . B a tzI e r : fLmtlich i»

Elerbaden.
Di -icku. Verlag der Wiesbadener V « r l ag »>A n Iia lt S . m. b. tz.

ttönigllche Schauspiele.
Montag, den 17. September. Abend» 7 Uhr.

Der siebente Ta».
Lustspiel in 3 Akten von Rudolph Schanzer und Ernst Welisch.

An Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Joachim von RLgelin . . . Herr Andriano
Ludmilla. leine Krau . Frau Kuhn
Charlotte, deren Tochter . . Frl . Reimer»
Hann» von Stechau . Herr Steinbeck
Leonore von Langenthal . Frau Gebühr
Amadcu» Ladcinu» . . . . . . . . . ,Herr Herrman«
Rittmeister von Fabian . Herr Schwab
Dcmoisclle Bettor! . Fr . Doppelbauer
Sponitnello . Herr Ehren»
von Doblhofs, Ordonnanzoffizier. . . . Herr Bcrnhöft
Onkel Lamprechi . Herr Zollin
Hanna, seine Frau . Frl . Schwartz
Brigitte, Haushälterin, . Frau Engelmann
Stolpe, Knecht, . . . . . . . . . . . Herr Eerhart»

bei Rägclin
Echtcrmcyer, Wirt . . . Herr Lchrmann
Agathe, sein Munde! . Frl . Nossing
Tante Llmalia . Frl . Koller
Lisbcth, ei» vierjähriges Kind . Erna Neuman«

Bermandie und Gäste Rägelin», Knechte Echtermeycr».
Schauplatz: >. Akt aus dem Gute Rägclin». 2. und 3. Akt t» einem East

Hof „i Potsdam. - Zeit: Um 177g.
Spteiicitnng : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerle-Ober.Juspektor Schlei,»
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnsp -Nor Geyer.

Ende gegen 9.1» Uhr.

------------ Residenz- Theater. ------------
Montag, 17. September, abends 7.30 Uhr. Halbe Preise.

Die Schmetterlingsscklacht.
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudcrmann.

Spielleitung: Fcodor Brühl.
Frau Hergenihcim, Tieuerinspektortwttwe. . Cölcst. Andrec-Huvarr
Else »erwtt . Frau Schmidt, . . . . . . . Slgne » Hammer
Laura, . . Stell- Richter
Rost. . J -ssi Hold

ihre drei Töchter
Wilhelm Bogel, Apothckcrlehrlilig, . . . . . Heinz KarguS

ihr Reffe
Winkelmann . . Fritz Klein!«
Max, sein Sohn . . . Gustav Schenck
Richard Kehler, . Wilhelm Chandon

Rcijcudcr im Wiukclmann'schen Geschäft
Dr . RosinSkp, Oberlehrer . Feodor Brühl
Ein Kontordiencr . Ludwig Onno

Ort : Berit ». — Zeit : Die Gegenwart. — Zwischen dem 1. und dey
übrigen Akten liegt die Zelt von drei Monaten.

Ende gegen lv Uhr.
>• DienStag, bei, 18. September, abend» 7 Uhr: Junggcscllcndämmerung.
— Mittwoch, 19., abend» 7 Uhr: Am Tcetifch. Lottchen» Geburtstag. --
Donnerstag , SÜ., abends 7 Uhr: Junggesellendämwernng. — Freitag,
21., abends 7 Uhr: Plaucrblttmchen. — Samstag, 22., abends 7 Uhr: Die
Ehre.

Kurhaus Wiesbaden. |
üonta <>. IT . Jfep ». :

Vormittags pl Uhr:
Konzert der TontcünstJer-

Vereinigung in der Koch¬
brunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Freu’ didi sehr,
o meine Seele“

2. Ouverlure zur Oper „Der
Brauer von Preston“ Adam

3. Paraphrase über das Lied
„Wie sdiön bist du“

Neswadba
4. „An der schönen blauen

Donau, Walzer Strauss
5. Fantasie a. d. Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
6. Herzog Alfred-Mars*

Komzak.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnenients -!ios »»ert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-lnf.-Regts. Nr. 80.
Leitung: Herr Grossherzogi.Obermusikmeister Weber.
1. Parademarsch des Sdiützen-

Regiments 108 Fellner
2. Ouvertüre zu „Die -weisse

Dame“ Boieldieu
3.Melodien a. d. Oper „Ales-

sandro Stradella“ Flotow
4. Sdiatz-Walz.a.d.Optte.„Der

Zigeunerbaron “ Strauss
5. Westfalenlied Peters
6. Stabat Mater Rossini
7. Menuett Bocdierini.

Abends7.30 Uhr:
Abonnements -Konzcrt
Musikkorpsd. Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr.80.
Leitung : Herr Grossherzogi.Obermusikmeister Weber.
1. Viribus unitis, Mars* Kräl

2. „Deutschland über alles“«
Vorspielz. vaterländ. Sdiau-
spiel. Radetzky“ Lindemann

3. Angereihte Stücke aus der
Oper „Rigoletto“ Verdi

4. 1. Suite aus „L’Arlesienne“
1. Vorspiel, 2. Menuett.
3. Adagietto. 4. Carillon.

5. Geschichten aus dem Wiener
Wald, Walzer Strauss

6. Czärdas Michiels
7. Harmonischer Zapfenstreich

und Gebet der Kavallerie
und Artillerie._

Odeon
Kirchgasse 18. Telephon 3031,

Allein-Brstaufinbrang!
Sensationelles Knltarbild

rassischer ZuständeKiMi(imcttii
fesselndes Schauspiel in4Akten

Ellen Richter
in der Hauptrolle.
Erstaufführung!Benjamini Md!«

köstliches Lustspiel inI Akten.
Gate Musik. - 7697

Kinepbon.
Launusstraßt \ :: Berliner Hof.

Borncynie Liditfpielc.
Der mit Spannung erwartete
— erste Kunstfilm der neuen —

Bernd Aldor-Serie
Da; Bildnis de; Doria« Gray.

Scdauspiet nachdem gleichnamig.
Roman von Oskar Wilde.

Zft die Katze nicht zu Hau»' . .
das erfolgreichste Lustspiel der

Spielzeit 19l.7it&


	00000001
	00000002

